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schönen Stube, da war es nicht so warm wie im Stall und keine
Stangen, um darauf zu sitzen; endlich flog er auf eine hohe Kom¬
mode , da schlief er aber ganz schlecht, f

*M.m Morgen hört der Fritz in der Nebenstube: »Kokeroh!« und
wie er herauskommt, fliegt mein schwarz Hähnchen von der Kommode,
wirft ein Porzellankörbchen mit herunter und möchte gern hinaus; das
meinte der wilde Fritz aber nicht. Der jagt ihm nach und erhascht
es; über den Lärm kommt München, seine Schwester, heraus und fragt :
»Was hast du, Fritz?« »Ein Hähnchen!« jubelte der, »das muß uns
die Kathrine braten!« »0 laß es fliegen!« bat München. »Eibewahre,
warum ist der Bursche so frech? der muß gebraten werden.« »Dann

muß man’s aber rupfen, ehe man es brät,« sagte München altklug.
Es war des Schwarzen Glück, daß München so dumm war und nicht
wußte, daß man die Hühner zum Braten erst rupft,, wenn sie tot
sind; sonst hätte wohl der Fritz zuerst das Stechen versucht. So
wollte er's aber vorher rupfen, da schrie es gewaltig und riß sich
los. Minchen öffnete das Fenster, und es kam glücklich, wenn auch
kläglich aussehend, wieder im Hof an.

88. Der stolze Hahn.
.Robert Reinick. Märeben-, Lieder- und Geschichtenbuch. Bielefeld und Leipzig. 1883.

Velhagen &amp;amp; Klasing.

/In der Sonne steht der Hahn,
redet seine Hennen an:
„Seht mich an! Wo ist der Mann,
der sich mit mir messen kann?

5 Seht dies Auge groß und mächtig,
meine Federn golden, prächtig,
und auf meinem Kopfe, seht!
eine rote Krone steht. —

Meine Haltung stolz und schlank,
10 meines Rufs Trompetenklang,

und mein königlicher Gang,
an den Füßen diese Sporen,

alles zeigt euch einen Mann,
der wahrhaftig sagen kann,

15 daß zum Helden er geboren."
Also spricht der stolze Hahn,
kräht, so laut er krähen kann.
Plötzlich kommt ein kleiner Mops,
springt und bellt mit lust'gem Hops

20 nur zum Spaß den Helden an,
und-o seht! der kühne Mann
läuft, was er nur laufen kann.-

Ach, du jämmerlicher Hahn!

89. Hähnchen möchte ein Fliegvogel sein.
Ottilie Wildern» nt h. Aus der Kinderwelt. Stuttgart. 0. J. Adolf Krabbe.

' Von da an mußte das schwarze Hähnchen alle Abend zuerst in den
Stall. Es ließ sich's auch gefallen und war ganz demütig, so lang es noch
so gerupft aussah. Aber bald wurde es wieder kecker, und es gefiel ihm
abermals nimmer im Hof.


